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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgrasried, Sumpfreitgras-Grauweidengebüsch, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur

LH HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07781

Der kleinflächige Feuchtvegetationskomplex ist Teil einer großen Strecksenke in einem Waldkomplex. Der lehmige Boden weist durch alte 
Pflugfurchen ein starkes Mikrorelief auf, ist jedoch davon abgesehen eben. Unter feuchten Bedingungen hat sich vor allem Sumpfreitgras 
etabliert. Mit wechselnden Deckungsgraden treten Hochstauden, wie der Gilbweiderich, die Sumpfkratzdistel und der Sumpfhaarstrang hinzu. 
Vereinzelt sind Grauweidengruppen aufgewachsen. Das geschützte Aufrechte Fingerkraut konnte nachgewiesen werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens

Lysimachia vulgaris Salix cinerea

Agrostis canina Cirsium palustre Galeopsis tetrahit Juncus effusus
Peucedanum palustre Potentilla erecta


